SATZUNG DER GEMEINDE SPANTEKOW uber den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 4 "Solarpark Drewelow" (zugleich Vorhaben- und ErschlieBungsplan)

Aufgrund des 8 10 des Baugesetzbuchs in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 9
des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147) sowie des 8 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S. 344, 2016 S. 28), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V,
S.1033), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom ...................... folgende Satzung Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 4 "Solarpark Drewelow", bestehend aus der Planzeichnung-Teil A und dem Text-Teil B, erlassen:

Planzeichnung - Teil A
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Text - Teil B

l. Planungsrechtliche Festsetzungen [8 9 Abs. 1 BauGB]
1. Art und MaR der baulichen Nutzung [8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB]

5. Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft [9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB]

Das Bundesnaturschutzgesetz schreibt in 8 19 vor, dass Eingriffe in Natur und Landschaft
minimiert, ausgeglichen bzw. durch Ersatzmalinahmen kompensiert werden miissen.

1.1 Das Sonstige Sondergebiet (SO PVA) dient der Gewinnung von elektrischer Energie aus 5.1

. KompensationsmaRBnahmen
Sonnenenergie.

M1 Die Eingriffe durch das geplante Vorhaben sind durch geeignete MaBnahmen aufRerhalb des
Plangebietes zu kompensieren, die einem Kompensationsfldchendquivalent von 341.368 m?
entsprechen und sich in der Landschaftszone ,,Vorpommersches Flachland” befinden.

1.2 In dem Sonstigen Sondergebiet ist die Photovoltaikanlage (Modultische mit Solarmodulen und
Trafostationen) und die fir den Betrieb einer Freifldchen-Photovoltaikanlage notwendigen
Nebenanlagen (Wechselrichter, Verkabelung, Einfriedung) sowie Zufahrten und Wartungsflachen

zuldssig. M2 Auf den Flachen fir MalBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
. . ) , . Landschaft (4.700 m?) sind gemdls HzE Pkt. 2.31 auf Acker extensive Mdahwiesen zu
1.3 Die im Sonstigen Sondergebiet Photovoltaikanlagen festgesetzten Anlagen und Nutzungen sind entwickeln. Die innerhalb der Flichen gelegenen Biotope sind dauerhaft zu erhalten. Das

nur bis zum Zeitpunkt der Stilllegung der Photovoltaik-Anlage zuléssig. enthaltene Griinland ist 1x jdhrlich auRerhalb der Brutzeit zu mahen. Alternativ ist eine

1.4 die Nutzung der Flache als private Grinfldche ist zulassig. Beweidung mit Schafen mdglich.

1.5 Die bei der gewahlten GRZ von 0,7 nach &8 19 (4) BauNVO zulassige Uberschreitung von bis zu
50 von Hundert Prozent ist bei dem SO PVA nicht zuléssig.

6. Zuldssigkeit der festgelegten sonstigen Nutzung fiir einen bestimmten Zeitraum [9 Abs. 2 Satz 1
BauGB]
2. Héhe baulicher Anlagen [§ 9 Abs. 3 BauGB] 6.1 Die festgesetzte sonstige Nutzung Photovoltaikanlagen ist ab Inbetriebnahme des Solarparks
o } ) . . zeitlich begrenzt fir 30 Jahre zuldssig. Am Ende der Laufzeit kann Gber die weitere Nutzung mit
2.1 Unterer BeZUgSpUnkt flr die Hohe der, flir den Betrieb der PhOtOVO|taIkan|age notWend|gen der Gemeinde verhandelt werden, anderenfalls ist der Rickbau der Photovo'taikan'age
baulichen Anlagen im Sonstigen Sondergebiet Photovoltaikanlagen ist die natlrliche vorzunehmen.
Gelandehdhe in Metern des amtlichen Hohenbezugssystems DHHN 2016. 6.2 im Sondergebiet wird Im unmittelbaren Anschluss an die Nutzung der PV-Freiflachenanlage die

2.2 Die maximal zuldssige Hohe der Trafos in dem Sonstigen Sondergebiet Photovoltaikanlagen (SO
PVA) wird auf 4,00m (ber dem unteren Bezugspunkt festgesetzt.

Folgenutzung als private Griinfldche (89 Abs. 1 Nr. 15) festgesetzt.

2.3 Die maximal zuldssige H6he der Modultische in dem Sonstigen Sondergebiet Photovoltaik-
anlagen (SO PVA) wird auf 3,50m (ber dem unteren Bezugspunkt festgesetzt. Il. Hinweise
2.4 Die Unterkante der Photovoltaik-Module im Sonstigen Sondergebiet Photovoltaikanlagen muss
1. Bodendenkmalpflege

eine Hohe von ca. 0,80 m lber dem unteren Bezugspunkt haben.
Der Beginn von Erdarbeiten ist 4 Wochen vorher schriftlich und verbindlich der unteren
Denkmalschutzbehérde und dem Landesamt fir Kultur und Denkmalpflege anzuzeigen. Wenn wéhrend
der Erdarbeiten Bodenfunde (Urnenscherben, Steinsetzungen, Mauern, Mauerreste, Hoélzer,
Holzkonstruktionen, Bestattungen, Skelettreste, Minzen u.d.) oder aufféllige Bodenverfarbungen,
insbesondere Brandstellen, entdeckt werden, sind diese gem. § 11 Abs. 1 u. 2 des
Denkmalschutzgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (DSchG M-V, v.6.1.1998, GVOBI. M-V

2.5 Zuldssig sind Zaunanlagen in der Ausflihrung als Stabmattenzaun, Maschendraht- oder
Industriezaun. Die Bodenfreiheit soll mind. 20cm (Durchlass fir Kleintiere) betragen. Die H6he
darf max. 2,50 Meter Uiber OK des anstehenden nattrlichen Gelandes liegen.

3. Ba“‘;’e'se c‘;“d Baugrenzen/ Uberbaubare und nicht tberbaubare Grundstticksflichen [3 9 Abs. 1 Nr.1 1998, S. 12ff., zuletzt gedndert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GVOBI. M-V S.
Nr. 2 BauGB] 383, 392) unverzliglich der unteren Denkmalschutzbehérde anzuzeigen. Anzeigepflicht besteht gem. § 11
3.1 Baugrenzen, sowie die sich daraus ergebende tberbaubare und nicht tiberbaubare Abs. 1 DSchG M-V fur den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentlimer oder zuféllige

Zeugen, die den Wert des Gegenstandes erkennen. Der Fund und die Fundstelle sind gem. 8 11 Abs. 3

Grundstlicksfldche sind in der Planzeichning - Teil A definiert.
9 DSchG M-V in unverandertem Zustand zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang

3.2 Die Photovoltaikanlage ist nur innerhalb der durch Baugrenzen festgesetzten liberbaubaren der Anzeige.
Grundstlcksflache zulassig.
2. Umweltrechtliche VermeidungsmaBnahmen
4. Verkehrsflachen [§ 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB] V1  Bei einer Bauzeit zwischen O1.Méarz und 31. August ist eine Anlage von Bruten durch bodenbriitende

Vogelarten mittels Vergramungsmafnahmen ab dem 01.Mérz bis Baubeginn zu verhindern. Zur Vergrdmung erfolgt
entweder eine regelmaRige Befahrung der Flache (mindestens 2mal pro Woche) oder durch das Aufstellen von ca.
2 m hohen Stangen mit daran befestigten Flatterbdndern oder Fahnen, Abstand 25 m.

4.1 StraBenverkehrsflache mit besonderer Zweckbestimmung:

Die Nutzung der Verkehrsflichen mit der Zweckbestimmung "private Zufahrt" ist ausschlieRlich

fur die Feuerwehr sowie fir die mit der Errichtung und im Zusammenhang mit den im

Sondergebiet festgesetzten Nutzungen zuléssig. V2  Die Modulrand- und Zwischenfldchen diirfen nur auRerhalb des Zeitraumes vom 01.Mérz.bis zu 01. August
mit Balkenmdahern, unter Beseitigung des Mahdgutes geméaht werden. Die Schnitthéhe darf 10 cm nicht
unterschreiten. Das Mulchen des Aufwuchses ist nicht zuldssig. Auf Dingung, Pestizid- und Herbizideinsatz ist zu
verzichten. Alternativ ist auch eine Schafbeweidung mdglich.

Planzeichenerkldrung
1. Art und MaR der baulichen Nutzung 8 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB

Flache Sonstiges Sondergebiet 8§11 Abs. 2 BauNVO

Zweckbestimmung: Photovoltaikanlagen

0,7 Grundflachenzahl (GRZ) § 16 Abs. 2 BauNVO

Oberkante bauliche Anlage als Héchstmal3 § 16 Abs. 2 BauNVO

1.2. Bauweise, Baugrenzen 8 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Baugrenze 8§ 23 Abs. 3 BauNVO

2. Verkehrsflachen 8§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung:

private Zufahrt
v Einfahrt

3. MaRnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flachen fiir MalBnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft 8 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB
Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten

im Sinne des Naturschutzrechtes 8 9 Abs. 6 BauGB

Baum - Erhaltungsgebot- § 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB

-
o
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000000 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und
000000 sonstigen Bepflanzungen 8 9 Abs. 1, Nr. 25a BauGB

und Abs. 6 BauGB

4. Sonstige Planzeichen
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5. Darstellungen ohne Normcharakter
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Umgrenzung des rdumlichen Geltungsbereichs

des Bebauungsplanes 8 9 Abs. 7 BauGB

Flurstiicksgrenzen mit -nummer
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6. Darstellungen des Vorhaben- und ErschlieBungsplanes (VEP)

T Modultisch
Einfriedung
O Transformator-Station (Trafos)
T innere ErschlieBungswege (unbefestigt, 4,50m Breite)

Amt Anklam-Land
Offentliche Bekanntmachung
Datum:05.12.2022

Unterschrift;
Warnke

V3  Entlang der nérdlichen, norddstlichen und westlichen Plangebietsgrenzen sind 3 m breite Sichtschutzhecken,
ausschlieBlich aus Strduchern, zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Diese dlrfen zur Schaffung einer Zufahrt
unterbrochen werden. Empfohlen werden folgende Pflanzen: Heister der Arten Traubeneiche, Vogelkirsche,
Holzbirne, Holzapfel, Eberesche, Schiehe, Pfaffenhiitchen, Schneeball, WeiRdorn, Strauchhasel. Ein Rickschnitt
der Strducher auBerhalb der Brutzeit, nach vorheriger Beantragung und Genehmigung durch die untere
Naturschutzbehdrde (UNB) ist zuldssig, wenn die Leistung der PV- Anlage durch die Gehélze beeintrdchtigt wird.

V4  Im Zusammenhang mit der Planung werden Artenaufnahmen bezlglich Reptilien, Amphibien und Avifauna
durchgefihrt. Im Ergebnis werden notwendige artenschutzrechtliche MalRnahmen, wie Bauzeitenregelung,
fachliche Begleitung wéhrend der Arbeiten sowie CEF-MaRnahmen festgelegt. Die Einhaltung und Begleitung der
benannten MaRnahmen sowie die Dokumentation dieser obliegt einer 6kologischen Baubegleitung.

V5  Eine Bewachung der Anlage durch Hunde ist zu unterlassen.

V6  Es sind nur Module zu verwenden, die wahrend des Betriebes keine Schadstoffe in die Umwelt entlassen.

V7 Zaune sind mit Bodenfreiheit zu errichten.

3. Kartengrundlage

Als Grundlage fur die Darstellung der Planzeichnung dient der amtliche Katasterauszug des Amtes
Vorpommern-Greifswald vom 04/2022

Verfahrensvermerke

1. Die Gemeindevertretung Spantekow hat am ..................... gemal § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4 "Solarpark Drewelow" beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am .................... im amtlichen Mitteilungsblatt des Amtes

Anklam-Land und im Internet unter www.anklam-land.de ortstiblich bekannt gemacht.

Spantekow, den ...........cceeviiiinnnnn.

Blrgermeister

2. Die fir Raumordnung und Landesplanung zustdndige Stelle ist gemaR § 17 des LPIG M-V beteiligt
worden.

Blrgermeister

Spantekow, den ...........cceeviiiinnnnn.

3. Die frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB wurde am ................... im
amtlichen Mitteilungsblatt des Amtes Anklam-Land und im Internet ortsiiblich bekannt gemacht.
Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte durch 6ffentliche Auslegung in der Zeit vom
....................... bis einschlieBlich ....................

Burgermeister

Spantekow, den ...........cceeviiiinnnnn.

4. Die Abstimmung mit den benachbarten Gemeinden wurde am ................. gemaéal § 2 Abs. 2 BauGB
eingeleitet.
Die von der Planung bertihrten Beh6rden und sonstigen Tréger 6ffentlicher sind am ..................
gemaRl 8§ 4 Abs. 1 BauGB unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Spantekow, den ...........cceeviiiinnnnn.

Blrgermeister

5. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4 "Solarpark Drewelow" der Gemeinde
Spantekow, die Begriindung, die Umweltinformationen sowie wesentliche bereits vorliegende
umweltbezogene Stellungnahmen wurden durch die Gemeindevertretung am ...............c.coueeee.
beschlossen und haben geméaflR & 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................... bis einschlieRlich
.......................... im Amt Anklam-Land, AulRenstelle Ducherow, Amtsweg 1 in 17398 Ducherow
6ffentlich fiir jedermann ausgelegen und im Internet unter www.amt-anklam-land.de Uber den Link
Gemeinden/ Bekanntmachungen, Bauleitplanung zur Verfligung gestanden.

Die 6ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen wéahrend der Auslegungsfrist von
jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden kénnen, durch Veréffentlichung im
amtlichen Mitteilungsblatt des Amtes Anklam-Land und im Internet am .................. ortstiblich
bekannt gemacht worden.

Spantekow, den ............cooeiieinne.

Blirgermeister

6. Die von der Planung berihrten Beh6érden und Trédger sonstiger 6ffentlicher Belange wurden gemaR §4
Abs. 2 BauGB i.V.m. &8 4a Abs. 3 BauGB mit Schreiben vom .......... zur Abgabe einer Stellungnahme
zur gednderten Planung aufgefordert.

Spantekow, |[den ...........cciiiieinne.

Blrgermeister

7. Die Gemeindevertretung hat am .................. die Abwagung der fristgerecht vorgebrachten

Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie die Stellungnahmen der Behérden und Trdger 6ffentlicher
Belange gepriift. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Spantekow, den ..........ccoceiiiiinnnnen.

Burgermeister

8. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 4 "Solarpark Drewelow", bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und dem Text (Teil B) wurde am ................... von der Gemeindevertretung beschlossen. Die
Begriindung zum Bebauungsplan wurde mit Beschluss vom gleichen Datum gebilligt.

Spantekow, den ...........ccoeiiiinnn.

Blirgermeister

9. Die Gemeindevertretung hat am ...................... den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 4
"Solarpark Drewelow" der Gemeinde Spantekow, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den
textlichen Festsetzungen (Teil B) als Satzung gemaR § 10 BauGB beschlossen. Die Begriindung zum
Bebauungsplan wurde mit Beschluss vom gleichen Datum gebilligt.

Spantekow, den ...........ccceiiiiinnn.

Burgermeister

10. Der katasterméRige Bestand am .............cccevvennnnne. wird als richtig dargestellt bescheinigt.
Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prifung nur
grob erfolgte, da die rechtsverbindliche Flurkarte durch Digitalisierung eines analogen Bestandes
entstanden ist. Regressanspriiche kénnen nicht abgeleitet werden.

Anklam, den ......cccvviiiiiiinnn

Katasteramt

11. Die Genehmigung des Bebauungsplanes wurde mit Verfligung der héheren Verwaltungsbehdrde vom
........................... ,AZ e Mt Nebenbestimmungen und Hinweisen erteilt. Die
Nebenbestimmungen wurden beachtet.

Der vorhabenbezogen Bebauungsplan Nr. 4 "Solarpark Drewelow" bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und dem Text (Teil B) sowie der Begriindung und der zusammenfassenden Erkldrung tber die
Berlcksichtigung der Umweltbelange wird hiermit ausgefertigt.

Spantekow, den ...........cceeviiiinnnnn.

Burgermeister

12. Die Genehmigung Uber die Satzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4 "Solarpark
Drewelow" und der Begriindung sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der
Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und Utber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist,
sindam .......ooieieiiinnnns durch Veréffentlichung im amtlichen Mitteilungsblatt des Amtes
Anklam-Land und im Internet unter www.anklam-land.de ortstiblich bekannt gemacht worden.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens und
Formvorschriften und von Méngeln der Abwéagung sowie auf die Rechtsfolgen (88214 und 215
BauGB) sowie weiter auf die Félligkeit und Erl6schen von Entschadigungsanspriichen (8 44 BauGB)
und auf die Bestimmungen des §5, Abs. 5 der Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern
hingewiesen worden.

Die Satzung ist mit Ablauf des ....................... in Kraft getreten.

Blrgermeister

Spantekow, den ............cooiiiinnn.

Rechtsgrundlagen:

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634),
zuletzt gedndert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147).

- Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Baugesetzbuches
(Baugesetzbuchausflihrungsgesetz - AG-BauGB M-V) vom 30. Januar 1998, zuletzt gedndert durch
Artikel 6 des Gesetzes vom 28. Oktober 2010 (GVOBI.M-V, S.615, 618)

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. |
S. 3786), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802).
- Verordnung tiber die Ausarbeitung der Bauleitpldne und die Darstellung des Planinhalts

(Planzeichenverordnung PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt gedndert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802).

- Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz-BNatSchG) vom 29.07.2009
(BGBI 2009 Teil | Nr. 51 S. 2542), in Kraft getreten am 01.03.2010, zuletzt geéndert durch Art. 4 G v.
18.08.2021 (BGBI. | S. 3908)

- Gesetz liber die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(Landesplanungsgesetz - LPIG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 05. Mai 1998 (GVOBI. M-V S.
503), zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

- Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V), in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S. 344, 2016 S. 28), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 26. Juni 2021
(GVOBI. M-V, S.1033)

- Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausfiihrungsgesetz-NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66, zuletzt

gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

- Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitspriifung in Mecklenburg-Vorpommern (Landes-UVP-Gesetz -
LUVPG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2018 (GVOBI. M-V S. 362)

- Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777), zuletzt mehrfach gedndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. MV S. 467)

- Landeswaldgesetz (LWaldG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBI. M-V2011,
S.870), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 219)

- Verordnung zur Bestimmung von Ausnahmen bei der Einhaltung des Abstandes baulicher Anlagen zum
Wald (Waldabstandsverordnung - WAbstVO M-V) vom 20. April 2005

- Denkmalschutzgesetz (DSchG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 06.01.98 (GVOBI. M-V S.
12, 247), gedndert durch Gesetz vom 12.07.10 (GVOBI. M-V S. 383, 392)

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), in Kraft getreten am 07.08.2009
bzw. 01.03.2010, zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901,
3902)

- Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG M-V) vom 30. November 1992 (GVOBI. M-V
S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 866)

- Hauptsatzung der Gemeinde Spantekow vom06.07.2015

Die Gesetze und Verordnungen gelten jeweils in ihrer letztglltigen Fassung zum Zeitpunkt der Aufstellung
des Planes.

Nutzungsschablone

Gebiets-
bezeichnung

max. zuldssige Héhe
Oberkante der Trafos Giber dem unteren Bezugspunkt

max. zuldssige Hohe
Oberkante der Modultische tber dem unteren Bezugspunkt

Grundflachenzahl Bauweise

Geltungsbereichsgrenzen:

im Norden: landwirtschaftliche Nutzflachen

im Stden: Waldflachen mit mind. 30 Metern Waldabstand

im Osten: landwirtschaftliche Nutzflichen und Wald- bzw. Waldabstandsfldchen
im Westen: landwirtschaftliche Nutzfldchen

Gr6RRe des B-Plan-Geltungsbereichs: ca. 35 ha

Schematische Darstellung der Modultische
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Mafstab: 1:250. Angaben in Metern.

seitliche Ansicht <&NH

ca. 2,0

0,9+0,2

unmaldstabliche Prinzipdarstellung. Angaben in Metern.
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Quelle: GAIA M-V, 29.03.2022
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Tréger der Planung: Gemeinde Spantekow

Uber

Amt Anklam-Land

Rebelower Damm 2
17392 Spantekow

stédtebauliche Planung :  |utz braun architekt + stadtplaner

stadtbau.architekten™
JohannesstralRe 1, 17034 Neubrandenburg
Tel. 0395 363171-52

Planteil I: M 1:2.500 (970 x 830mm) Datum: 11.07.2022



warnke
Amt


	Pläne und Ansichten
	B-Plan PVA A0


